Der Bezirk Brugg vor 100 Jahren

Peter Berthele

«1912 war ein Jahr des Segens und der Kraftekonzentration.» Genannt werden in diesem Zusammenhang die Eidgendssische
Kranken- und Unfallversicherung und die Revision des eidgenéssischen Fabrikgesetzes, bei dem es zum Wohl von abertausen-
den Fabrikarbeitern «einen méchtigen Ruck vorwdrts gegangen» sei. «Wir werden ebenso tapfer und Uberzeugt fiir eine eid-
gendssische Alters- und Invalidenversicherung eintreten und nicht ruhen ...» «Erfreulich ist, wie sich unsere Bundesbahnen in
finanzieller Hinsicht heraufgearbeitet haben.» «Eine grosse und erfreuliche Entwicklung hat auch unser Postwesen erfahren.»

«Ganz enorme Fortschritte hat uns das Wehrwesen gebracht» [Der Balkankrieg animiert die Landesregierung zum Aufbau

der Infanterie-Mitrailleure]]

«Unsere Wehrkraft steht auf respektabler Héhe und Grésse.» «Es treffen (wieder) Getreidesendungen aus Amerika ein.»
Der schon in friheren Ausgaben erwéhnte Ausbau des Netzes fir die elektrische Beleuchtung findet auch 1912 im ganzen
Bezirk seine Fortsetzung. [Vgl. «<Brugger Neujahrsblatter» (NJB) 2011, Seite 100.]

Erstes Quartal (Januar bis Marz)

Jahreswechsel im Bezirk Brugg: Es herrscht friihlingshaft
mildes und sonniges Wetter.

In Windisch beschliesst die Konsumgenossenschaft-
Generalversammlung die Eréffnung einer Filiale im
Oberdorf.

Auf Ersuchen der Gemeindeverwaltung Riniken ist eine
Zigeunergesellschaft, bestehend aus zwei Familien mit
fiinf Erwachsenen und sieben Kindern, von der Polizei
abgeholt und in Arrest gebracht worden. Die gleichen
Leute sind frither «wegen Bettels mit Gefingnis und
Landesverweisung» bestraft worden.

Architektonische Entwiirfe von Albert Froelich (Berlin-
Charlottenburg und Brugg) werden ausgestellt. Froelich
erhilt unter 58 Projektteilnehmern den zweiten Wett-
bewerbspreis fiir seine «Ecole de Commerce» in Lau-
sanne.

Das Netz der Fahrpostverbindungen befindet sich noch
im Aufbau. Jetzt geht es um die Erschliessung von

Baizen, Effingen und Elfingen.

In Schinznach (-Dorf) zeigt der «Kinematograph Helve-
tia» aus Ziirich «eine Serie von Kriegsbildern aus Tripo-
lis» und «Bilder vom Empfang des englischen Kénigs-
paares in Indien», anlisslich dessen Konig Georg zum
Kaiser ausgerufen wurde. [Vgl. auch die lllustration «Rie-
senkinematograph Excelsior» auf Seite 105.]

Die Bundesbahnen erhéhen im Sommerfahrplan das An-
gebot der Lokalziige Brugg—Ziirich wegen des zuneh-
menden Vorortsverkehrs.

Im Fischbehilter des Hotels «Rotes Haus» in Brugg ist
eine Forelle mit 1 Meter Linge zu bestaunen, deren Ge-
wicht bei 5 Kilo liegt. Sie wurde von einem ansissigen
Fischer gefangen.

Die Gemeinde Veltheim verkauft der neu zu griindenden
Zementfabrik Holderbank 20 Jucharten «Steinbruch-
land». [Die Landmasse berubten meist auf Schiitzungen von
Arbeitsprozessen. Eine Jucharte bezeichnete den in einem
Tag gepfliigten Boden (Ackerland). Auch in unseren Mittel-
landgemeinden variierten die Juchartengrossen zwischen
27 und 36 Aren: je hiigeliger und steiler das Land, desto
kleiner natiirlich die Jucharte.]

Bemerkungen: Ganze Satze sowie Satzteile in Anfilhrungszeichen stellen Zitate aus Zeitdokumenten dar. Bereits in der «Neujahrsblatter»-Ausgabe 2009 wurde auf die wichtige Rolle
des Vereinswesens und -lebens hingewiesen. Im Jahr 1912 fallen die Aktivitaten (auch Wettbewerbe) der Schiess-, Gesangs- und Musikvereine auf. In eckige Klammern und kursiv
gesetzte Bemerkungen jeweils am Schluss einer Pressemeldung sind vom Autor zugefligt worden.
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Bei der Firma Traugott Simmen & Cie. in Brugg werden
einige Bilder des Malers Wilhelm Schmid aus Remigen
ausgestellt. /In Bre iiber Lugano befindet sich das Wilhelm-
Schmid-Museum, welches sich der «Neuen Objektivitiit»
Schmids verschrieben hat.]

Abstimmunggsresultate des Bezirks Brugg vom Februar
1912: a) zur eidgendssischen Kranken- und Unfallver-
sicherung, b) zum kantonalen Einfithrungsgesetz zum
OR sowie ¢) zum kantonalen Gesetz betreffend beding-
ten Straferlass. Wir greifen zu a) und ¢) ein paar Zahlen
heraus, denn im Abstimmungsvorfeld haben diese
Themen grosse Wellen geworfen:

Zu a): Der Kanton Aargau stimmt zu, der Bezirk Brugg
aber verwirft massiv mit 1568 Nein zu 219 Ja. Verwor-
fen haben die Stimmenden in den folgenden 11 von 33
Bezirksgemeinden: Birr, Birrenlauf, Oberbszberg, Bozen,
Effingen, Gallenkirch, Lupfig, Ménthal, Remigen (ganz
knapp), Thalheim und Villigen. Leer eingelegt bzw.
«ungiiltigr haben lediglich 2,4 %.

Zu ¢): Das kantonale Gesetz betreffend den bedingten
Strafvollzug wurde nicht nur im Bezirk Brugg (mit 1910
zu 1740 Stimmen), sondern in simtlichen Bezirken deut-
lich verworfen. «Von einer Missstimmung zeugt das Re-
sultat (...). Die Arbeiterpartei wird’s als Sieg auffassen. (...)
Das Volk verlangt eben eine Siihne fiir das Verbrechen (...).»

Lauffobr: Ein Jakob Messmer erfindet die sogenannten
Gussstahlbissen fir die Herstellung von Axten, Beilen
usw. Man erkennt den grossen Nutzen darin, dass ins-
kiinftig beim Holzschlag und beim -spalten «das Weg-
fallen der erwihnten Gegenstinde ginzlich ausgeschlos-
sen ist».

Leben erwacht auf dem Brugger Waftenplatz: 60 Unter-
offiziersschiiler aus den Sappeurbataillonen 4 bis 6 und
zweier Telegraphenpionierkompagnien riicken ein.
Wetterlaunen: Die Bienen sammeln bereits Mitte Feb-
ruar Bliitennektar, wihrend sie in reguliren Jahren zur
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gleichen Zeit noch tief im Winterschlaf versunken sind.
Brugg vermeldet, dass nun Gasleitungen fiir 500 Fami-
lien «bis in die Kiiche» verlegt sind.

Die Schinznacher Weinbaugenossenschaft zihlt 162 Mit-
glieder. Fiinf der sieben Aussteller aus ihren Reihen wer-
den an der Aarauer landwirtschaftlichen Ausstellung mit
einem Diplom fiir prisentierte Weiss- und Rotweine aus-
gezeichnet.

Der Briickenbaufirma Wartmann in Brugg wird die Er-
stellung des Thurstegs bei Sonnental (einem Dorf der
politischen Gemeinde Oberbiiren SG) aufgrund des
Kostenvoranschlags von 12 200 Franken iibertragen.
«Beobachtungen an Schiilern, welche éfters die Kinemato-
graphenvorstellungen besuchen», haben laut Brugger
Schulpflege ergeben, dass «die Vorstellungen einen nega-
tiven Einfluss auf Geist, Gedankenrichtung und Gemiit
ausiiben»r. [Vgl. dazu den Hinweis auf Seite 103 und das
Inserat auf Seite 105] Herr Pfarrer Richard Preiswerk in
Umiken spricht deutlich vom grassierenden «Kinemato-
graphen-Unwesen».

Brugg: Die SBB erhohen per Sommerfahrplan das Ange-
bot der Lokalziige Brugg—Ziirich fiir den zunehmenden
Vorortsverkehr. [«Vorortswverkehr — bereits 19121]

Ein Windischer Miusekrieg wird bis vor Bundesgericht
getragen: Es geht um die mutmasslichen Ausgaben fiir
die Anstellung eines «Mausers», der 6017 tote Miuse ab-
lieferte. Er war mit der Entschidigung von urspriinglich
vereinbarten 800 Franken unzufrieden und forderte statt-
dessen 2406 Franken, die ihm nicht gewihrt wurden.
Das Bundesgericht schiitzt in seinem Urteil die Haltung
aller Behorden.

Die Brugger Ladengeschifte reduzieren ihre sonntiglichen
Offnungszeiten von acht und mehr auf sechs Stunden.
Der vollstindige Gemeinderat von Villnachern streikt und
verlangt seine Entlassung, weil die Gemeindeversamm-
lung eine Besoldungserh6hung verweigert. /. Uber den Aus-
gang der Auseinandersetzung ist in der Lokalpresse noch
nichts zu erfahren, vgl. dazu aber im zweiten Quartal
unter Villnachern».]

Bollerschiisse donnern nach der Wahl von Herrn Dr.
Hans Miiri zum Bundesrichter tiber Schinznach hinweg,
In Remigen wird die Wiederbepflanzung der 1905 und
1906 gerodeten Rebberge diskutiert, und man hofft auf
die behordliche Bewilligung, um der selbststindig erwer-
benden Bevélkerung wieder ein Einkommen zu ermdg-
lichen.

Der erste gedruckte Jahresbericht des Bezirksspital-
Vereins liegt vor. Er fiihrt aus, dass das Brugger Spital im
Herbst er6ffnet werden soll.

Auf den Felsen unterhalb des «Schiitzengartens» in Brugg
erstellt der Wirt einen Gefliigelpark (Hiihner, Enten,



Ginse). «Herr Kull hat damit Jung und Alt Freude ge-
macht und verdient Anerkennung.»

Riifenach fihrt die Telefonie ein. Je eine 6ffentliche
Sprechstation ist in Rein und Riifenach in Betrieb.

Zweites Quartal (April bis Juni)

Die Erziehungsanstalt Kasteln, wo ein weiterer Dach-
stockbrand gewiitet hat, legt per 1911 den 55. Jahres-
bericht vor. Er berichtet von 33 Zéglingen, deren (Schul-)
Bildung klein ist, «da der Kinder Begabung im Durch-
schnitt eine geringe ist».

Das bauliche Hauptereignis des Jahres ist sicher das Vin-
donissa-Museum, dessen Eroffnung im April 1912 statt-
findet. Zwei in Brugg geborene Architekten, Adolf Fiichs-
lin (Baden) und Albert Froelich (Berlin-Charlottenburg),
erarbeiteten bereits 1906 Vorprojekte. Der Vorschlag
Froelichs wird zur Reife gebracht. Es ging jedoch noch
um die Standortwahl. Wihrend Bezirkslehrer Emil
Anner die Nachbarschaft des Amphitheaters ins Auge
fasste und dazu eine Skizze vorlegte, entschied sich die
zustindige Baukommission fiir den Bauplatz in der Nihe
der Altstadt, den heutigen Standort. Offensichtlich ist die
bauliche Verwandtschaft zum Stapfer-Schulhaus /[von
Froelich gebaut, drei Jahre vor dem Vindonissa-Museum
vollendet]. Die Wolfin, des Museums Wahrzeichen, wurde
von den Berliner Bildhauern Hinrichsen und Isenbeck
nach der Bronzekreation aus dem 5. Jahrhundert vor
Christus in Rom modelliert und von den Bildhauern Ge-
briider Schwyzer in Ziirich geschaffen. — Die Einweihung
wird verbunden mit der GV der Gesellschaft Pro Vindo-
nissa vom 27. April 1912 im «Roten Haus».

Villnachern: Nach dem Streik des gesamten Gemeinde-
rates (siche Erstes Quartal) mussten 21 () Wahlginge
stattfinden, erst dann «war der Wahlake gliicklich vor-
bei»!

In Windisch wird die Turnhalle samt den Anlagen «dem
Schutze des Volkes empfohleny.

An einen Basler Milchhindler namens Miiller-Biirgin
verkauft die Milchgenossenschaft Remigen ab dem
1. Mai 1912 bis zum 30. April 1913 ihre Milch fiir 22 Cts.
per Liter. — [Milchexport schon damals!]

Die Forderung der Gefliigelzucht und die Bedeutung der
Kleintierhaltung wird aus einem Bericht iiber eine
dreitigige Ausstellung im Saal des «Roten Hauses» (im
ersten Stock!) in Brugg (mit Versammlung des Ornitholo-
gischen Vereins Brugg) erkennbar. Eine Tierzihlung in
den Schweizer Sektionen ergibt folgende Zahlen: In
49 Sektionen iiber 16 000 Stiick Gefliigel (in 11 Rassen);
in 40 Sektionen 156 Ginse, 13 Enten, 207 Brieftauben

und 1361 andere Tauben; ebenfalls schweizweit gezihlt
wurden 14 396 Kaninchen.

Das Ausbleiben der israelitischen Hindler, gepaart mit
einer miserablen Witterung, «hatte am Brugger Markt
eine schwache Auffuhr zur Folge». Vor allem die Metz-
ger hatten grosse Miihe, ihren Bedarf an Qualititsfleisch
zu decken.

Verlobnisbruch (in ungenannter Bezirksgemeinde): «Als
beide (1904) noch in die Schule gingen, hatten sie sich
kennen gelernt. Er akademisches Studium, heute in
guter Stellung, sie erwirbt das Lehrerinnenpatent, sicht
sich genétigt nach dem Tod ihrer Mutter deren kleine

S

TWindifch! Nur 3 Tage!

Windifch!

am Vabniibergang

le=ii-u e Der Wmilali.

camileg bew |, Sousleg den L wnd Wiontag dew 3. Jmi

gt b

RiesenKinematograph

»Ercelfior”
figlity Soriichungen wil Giglid venem Kicjen Programm,

Snbaler: EE. Moimbarg, vom. 3. Papleb el

e bl unb sormchmBeld biefer Hsl. g
Wefarai bl nulivrivefn, bl and JSea{r Barfiameg
iy Eigkidpe Wigrer Thraivrlabelr. TMkge Hw”

Baghidh abends grofe Gala-BorfeMung
Bafang k0 NS0 — Bubs gagis 1] Whr.
Samslag dm 1 Jund, shemds B4 Wb

arofie Erdffnungs- BorfleMung

Zonntag jwei Worfiellungen
fufeng nadm. 31 Tl wnd abends ¥ Wl — Gude 11 P

Hur Baafiymng gelangrn wan bie ersrfrm Bainabesm aab Wi
aal b Selarir Sen hmm mriir vvr md) nle prlren momes Bne

Famatay und Wenlag Im Frograms:
@rofier Alnemafograpben:Sdilager:
Strdflinge No. 10 nud No. 13
im 3 Bliem, wnd bl newbon Bainalme wen
Tripolis

wul Brm iGallin b §-d0ed jden Bricgr,

erije by Whipa : |i|qlf|';: “wml_l“klﬂ. l-u-.hh-n--

Fil il prgaierii o

105


Brugger Neujahrsblätter
Hinweis
Den ganzen Artikel finden Sie im Brugger Neujahrsblatt 2012.
Sie können es direkt hier auf der Homepage bestellen.

Klicken Sie dazu auf das hellblaue Feld, Danke!
Sie werden danach auf die Homepage der Brugger Neujahrsblätter 
weiter geleitet (Bestellseite)

http://www.bruggerneujahrsblaetter.ch/bestellung/index.php
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